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GAARDEN. Ordentlich unter
Strom steht das Regionale Be-
rufsbildungszentrum (RBZ)
Technik schon lange. Bereits
seit 2013 beschäftigen sich
dort junge Leute an der Fach-
schule für Elektromobilität mit
Fahrzeugmotoren, die weder
Benzin noch Diesel brauchen.
Jetzt hat das RBZ auch eine
Elektro-Tankstelle, die zu-
gleich Ausbildungszwecken
dienen soll.

Eine grün markierte Fläche
auf dem Parkplatz an der
Preetzer Straße markiert diese
Neuerung. Davor reckt sich ei-
ne Säule, durch die im Be-
darfsfall reichlich Saft fließt.
22 Kilowatt bei 400 Volt gibt
die mit einem so genannten
Typ-2-Anschluss versehene
Wallbox laut Fachbereichslei-
ter Matthias Nienaß ab, sodass

je nach Kabel und Batteriegrö-
ße des Fahrzeugs eine Lade-
zeit von drei bis fünf Stunden
herauskommt.

Kostenlos ist das Stromtan-
ken für die Nutzer, kostenlos
fürs RBZ war auch die Tank-
stelle. Gesponsert wurde sie
von Mercedes Süverkrüp in
Kiel, was nach den Worten von
Geschäftsführer Frank
Schmüser nicht zuletzt eine
Anerkennung dafür bedeutet,
dass diese Schule „in Sachen
Elektromobilität sehr gut auf-
gestellt ist“. Darauf angewie-
sen werde man künftig immer
stärker sein, glaubt Schmüser:
„Durch die Elektromobilität
kommt eine grundsätzliche
Veränderung des Berufsbildes
und unserer Werkstätten.“

Ein Stück weit ist das im All-
tag des Autohauses bereits ge-
schehen. Etwa 30 Prozent der
Fahrzeuge, die Kunden nut-

zen, während ihr eigener Wa-
gen in der Werkstatt steht, sind
nach Angaben von Servicelei-
ter Marco Wolf schon (teil-)

elektrisch unterwegs, verfü-
gen also entweder über reine
Elektromotoren oder über ei-
nen zusätzlichen Verbren-
nungsmotor.

Im RBZ Technik spielt Elek-
tromobilität derweil nicht nur
für die speziellen Fachschüler
eine Rolle. Auch der Unter-
richt für die herkömmlichen
Kfz-Mechatroniker umfasst
ein Lernfeld, in dem diese
Technik „in Theorie und Pra-
xis“ vermittelt wird, sagt Mat-
thias Nienaß. Die eine oder an-
dere Lehrstunde wird künftig
auch an der Ladesäule auf
dem Parkplatz vor der Fahr-
zeughalle des RBZ vonstatten
gehen. Anschaulich können
die Schüler dann nachvollzie-
hen, was beim Ladevorgang
im Inneren des Autos ge-
schieht oder sich mit dem Phä-
nomen der Ladeverluste aus-
einandersetzen.

E-Tankstelle dient auch dem Unterricht
Mercedes Süverkrüp spendierte dem RBZ Technik auf dem Parkplatz an der Preetzer Straße eine Ladesäule

VON MARTIN GEIST
...................................................

Das Stromtanken ist 
für die Nutzer kostenlos

Mit einem Mercedes Plugin-Hybrid nahmen Süverkrüp-Serviceleiter
Marco Wolf, Matthias Nienaß und Anke Peemöller Schulz vom RBZ
Technik an Süverkrüp-Geschäftsführer Frank Schmüser (von links)
die neue E-Tankstelle am RBZ Technik offiziell in Betrieb. FOTO: MAG

GAARDEN. Zugegeben: Nach
der ersten frostigen Nacht in
Kiel standen sich die Elektro-
Fahrräder am Freitag auf dem
Hof der Kieler Verkehrsge-
sellschaft (KVG) nicht gerade
gegenseitig auf den Reifen.
Grundsätzlich aber begeben
sich immer mehr Beschäftigte
des Unternehmens mit dem
E-Bike an ihren Arbeitsplatz.
Die haben jetzt eine ebenso
sichere wie bequeme und da-
zu noch umweltfreundliche
Möglichkeit, ihre Akkus auf-
zuladen.

Offiziell ans Netz genom-
men wurde am Freitag eine
Ladestation, an der bis zu
zwölf stromernde Drahtesel
gleichzeitig mit frischer Kraft
versorgt werden können. Zu
verdanken ist das einer Ar-
beitsgruppe aus fünf Schü-
lern der Fachschule für Elek-
tromobilität am Regionalen
Berufsbildungszentrum
(RBZ) Technik. Philip
Schmidt, Marvin Simon, Jan
Rohbrecht, Philipp Clemens
und Malte Hüstreich began-
nen im Februar mit ihrem Pro-
jekt und engagierten sich mit
Haut und Haaren. Zum Ende
hin, so erzählen die jungen
Männer, gab es sogar „Nacht-
schichten, bis uns der Sicher-
heitsdienst auf die Pelle rück-
te“. 

Der Aufwand hat sich ge-

lohnt. Prima Noten kamen so-
wieso heraus, vor allem aber
ein denkbar nützliches Pro-
dukt. Den Strom produzieren
Solarzellen auf dem Dach des
Fahrradunterstands, dank
Wechselrichter, Laderegler
und Akku wird er in zwölf ab-
schließbare Fächer geleitet,
in denen die E-Radler ihre
Akkus an ganz normalen
Haushaltssteckdosen an-
schließen können. Für die
Nutzer ist das System denk-
bar einfach, Zugriff zur Lade-
station erhalten sie über ihre
Mitarbeiterkarten.

Nicht gerade einfach war
hingegen die Realisierung
des Projekts. „Es waren viele
Berechnungen nötig“, erzählt
Jan Rohbrecht und nennt als
Beispiele die Ausrichtung der
Solar-Pannels oder die Di-
mensionierung der Kabel.
Aber bei Null mussten die
Schüler immerhin nicht an-
fangen, denn schon vor zwei
Jahren baute das RBZ Tech-
nik auf seinem eigenen Ge-
lände eine solche Anlage im
Mini-Format und sammelte

dabei entsprechende Erfah-
rungen.

Erfahrungen, die sich noch
erweitern werden, denn im

nächsten Schritt soll für die
Schüler und Lehrkräfte des
RBZ eine Ladestation nach
Vorbild der im vergangenen
Monat mit einem 1000 Euro
wertvollen Umweltpreis der
Stadtwerke Kiel ausgezeich-
neten KVG-Anlage gebaut
werden. 

Hauke Evers, Kaufmänni-
scher Leiter der KVG, be-
trachtet die neue Ladestation
derweil in mehrerer Hinsicht
als großen Gewinn. „Weil
auch das E-Radeln mit Bewe-
gung verbunden ist, fördert es
die Gesundheit der Mitarbei-
ter“, betont Evers und ver-

weist darauf, dass die relativ
bequemen Elektrofahrräder
außerdem eine gute Alterna-
tive zum Auto sind. Kauf-
männisch ist Evers ebenfalls
zufrieden. Zu Buche stehen
19000 Euro Materialkosten
sowie eine Spende an das
RBZ, gewerbliche Anbieter
hätten diese maßgeschnei-
derte Arbeit nach Einschät-
zung des Prokuristen entwe-
der gar nicht oder wenn doch,
dann deutlich teurer liefern
können.

2 Ein neuer Jahrgang der
Fachschule für Elektromobilität
startet nach den Sommerferien
2018. Plätze sind noch vorhan-
den. Mehr unter www.rbz-tech-
nik.de

Jan Rohbrecht, Philip Schmidt, Philipp Clemens, Marvin Simon (von links) und auch der krankheits-
bedingt fehlende Malte Hüstreich vom RBZ-Technik an ihrer E-Bike-Ladestation, die sie als Abschluss-
arbeit an der Fachschule für Elektromobilität gebaut haben. FOTO: MARTIN GEIST

Volle Akkus
gleich im
Dutzend

Schüler des RBZ Technik bauten Tankstelle 
für E-Bikes der KVG-Beschäftigten
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Weil auch das 
E-Radeln mit Bewegung
verbunden ist, fördert
es die Gesundheit 
der Mitarbeiter.
Hauke Evers,
Kaufmännischer Leiter der KVG

Für die Nutzer ist das 
System denkbar einfach

Für das Projekt waren 
viele Berechnungen nötig

HASSEE/VIEBURG. Die Ad-
ventszeit ist eine Wartezeit,
warten auf eine Ankunft,
warten auf Licht, warten auf
neues Leben. Geistlich wird
das in der Rorate-Messe
ausgedrückt, einer Feier bei
Kerzenschein, im Dunkeln. Zu
dieser laden die Franziskane-
rinnen aus dem Haus Damia-
no heute ein. Die Messe wird
im Rahmen der „Unterbre-
chungen“ mit Lichtfeier,
Gesang und Gebet um 19 Uhr
in der Liebfrauenkirche, Kru-
senrotter Weg 35, gefeiert. 

Rorate-Messe in der
Liebfrauenkirche

HASSEE/VIEBURG. Der
Advent wird im Café unterm
Kirchenturm in Liebfrauen
besonders gefeiert. Am
Donnerstag, 7. Dezember,
laden das Café-Team und die
Franziskanerinnen aus dem
Hause Damiano zu einem
Adventssingen in den Kru-
senrotter Weg 35 ein. Bei
Kaffee und Kuchen werden
ab 15.30 Uhr weihnachtliche
Lieder angestimmt.

Adventssingen bei
Kaffee und Kuchen

KIEL

Bekommen Beschäftigte
etwas von ihrem Betrieb
spendiert, kann das Finanz-
amt sehr pingelig sein. So ist
das im Grundsatz auch, wenn
Mitarbeiter die Akkus ihrer
E-Bikes kostenlos aufladen
dürfen. Wiederum im Grund-
satz handelt es sich dabei
steuerrechtlich um Arbeits-
lohn. Und das selbst dann,
wenn – wie im Fall der Akku-
Ladung – der Wert des ge-
schenkten Stroms weit gerin-

ger sein dürfte als der Auf-
wand, um diesen Wert zu
dokumentieren. 

Das Finanzministerium
Schleswig-Holstein hat den-
noch einen juristisch saube-
ren Weg gefunden, um das
elektrische Radeln nicht
bürokratisch zu blockieren. In
einem bereits im April 2016
herausgegebenen Erlass
heißt es: „Steht die Möglich-
keit des elektrischen Ladens

(…) sowohl den eigenen
Arbeitnehmern als auch
fremden Dritten zur Ver-
fügung, liegt aus steuerrecht-
licher Sicht kein Arbeitslohn
vor.“ 

Für die neue Ladestation der
KVG bedeutet das: Wer als
Besucher mit dem E-Bike
kommt, darf ebenfalls Strom
tanken. Womit er selbst
zufrieden sein dürfte und
auch das Finanzamt.

Kein Fall fürs Finanzamt

KIELNOTIZEN

Uwe Mumm              ePaper-Kundennummer: KN_PHONE0000155101


